
Protokoll 

der Jahreshauptversammlung des Vereins der Eltern, Ehemaligen und Freunde des Athenaeums in 
Stade e.V. 

29.11.2018 

19:00-20:04 

Teilnehmer des Vorstandes: Frau Becker, Herr Blocksdorf, Herr Lünstedt, Herr Ruppert, Herr Niestroj, 
Herr Maikranz, Herr Dr. Raydt. Kassenprüfer: Herr Schlichting und Herr Krusemark. Weitere sechs 
Vereinsmitglieder (siehe Teilnehmerliste). 

 

TOP 1:  Herr Blocksdorf begrüßt die Anwesenden. Mit email vom 01.11.2018 wurden die Mitglieder 
über das Athenetz zur Jahreshauptversammlung eingeladen. 

TOP2: Das Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung wird genehmigt. 

TOP 3: Herr Blocksdorf berichtet über die im letzten Jahr über den Verein ausgekehrten 
Fördermaßnahmen und benennt insbesondere die Anschaffung eines 3-D-Druckers, von 
Schwimmutensilien, die teilweise auch durch Einnahmen der Schülerfirma bezuschusst wurden und 
der Katalogisierung der letzten  noch nicht registrierten Bücher der Bibliothek. Weiter wurden Trikots 
für die Sportgruppen, ein Camcorder und ein Tubakoffer beschafft. Der Schulhund verursachte im 
Jahr 2017 Kosten von 2.400 €. Unterstützt wurden die Robotik AG, die Herbstakademie, die 
Schulschachgruppe und der jährlich stattfindende Workshop der Smiley e.V. zur Medienkompetenz.  

Anschließend stellt Frau Becker die finanzielle Situation des Vereins im Jahr 2017 dar. Der Verein hat 
z.Zt. 678 Mitglieder. Pro Jahr treten unterschiedliche viele Mitglieder neu ein, etwa ebenso viele 
treten aus, sodass die Zahl in etwa konstant bleibt. 2016 war das Verhältnis allerdings mit 42 
Austritten gegenüber 6 Eintritten ungünstig. Als Mitgliedsbeiträge erhält der Verein ca. 17.000 € pro 
Jahr, gegenüber 2016 ein Rückgang um ca. 1.000 €, an meist zweckgebundenen Spenden ca. 22.000 € 
in 2017 und in 2018 bisher 12.000 €. Das Vermögen des Vereins beläuft sich Ende 2017 auf ca. 
106.000 €, Ende Sept. 2018 auf ca. 102.000 €, davon beträgt die Verwaltung der Mensa etwa 80.000 
€ in 2017 und in diesem Jahr bisher 75.000 €. Der Mensabetrieb war 2017 in Einnahmen und 
Ausgaben etwa ausgeglichen, bei drohendem Defizit ist nach einer moderaten Erhöhung der 
Essenspreise Anfang 2018  für dieses Jahr ebenfalls mit einem ausgeglichenen Haushalt zu rechnen. 
Das Vereinsvermögen wird nicht in besonderen Zinskonten o.ä. angelegt, da keine wesentlichen 
Zinsen zu erwarten sind, und die Kosten für solche Konten höher sind als der Ertrag. 

TOP 4:  Herr Schlichting berichtet über das Ergebnis der Kassenprüfung durch ihn und Herrn 
Krusemark. Die Konten sind hervorragend geführt. Es ergaben sich keine Beanstandungen. Er betont 
die besonders übersichtliche und aussagefähige Buchführung von Frau Becker, und spricht ihr Dank 
und ein besonderes Lob für die umfängliche Arbeit aus. Die Versammlung unterstreicht diese 
ehrenden Worte mit Beifall. 

TOP5:  Herr Schlichting beantragt die Entlastung der Schatzmeisterin und des gesamten Vorstandes. 
Das positive Votum ist einstimmig. Herr Blocksdorf bedankt sich im Namen des Vorstandes. 

TOP 6:  Da die Amtszeit des Vorstandes auf drei Jahre festgelegt ist, war jetzt eine Neuwahl 
notwendig. Der bisherige Vorstand erklärte sich auf Nachfrage bereit, wieder zu kandidieren. 
Weitere Kandidaten traten nicht an. Der bisherige Vorstand wurde einstimmig bestätigt und nahm 
die Wahl an. 



TOP 7:  In diesem Jahr findet am 21.12. um 19:00 Uhr im Forum wieder ein Ehemaligen-Treffen statt. 
Herr Hansen und der Hausmeister Herr Clemens mit dem Vofi-Komitee der Schüler übernehmen die 
Organisation. Herr Ruppert hat seine Mitarbeit zugesagt. Der Vorstand des Schulvereins hat auf 
seiner Sitzung am 29.10. eine Ausfallbürgschaft von maximal 400 € zugesagt, die nach bisherigen 
Erfahrungen aber nicht greifen wird, da bei den vorhergehenden Treffen immer ein Überschuss 
erreicht wurde. Allerdings fallen Kosten für Sicherheitskräfte an, die aber in die Planung schon 
eingerechnet sind. 

TOP 8:  Anträge liegen nicht vor. 

TOP 9:  Das Athenetz wird von e-serv betrieben. Pro Schüler und Jahr fallen 4 € Kosten an. Das gilt 
auch für die ausgetretenen Ehemaligen, die nicht aus der Liste gelöscht werden. 

In der Mensa sind zwei Kassenkräfte angestellt, die von der Landesschulbehörde in Lüneburg bezahlt 
werden. Herr Horn und Frau Schöning hatten seinerzeit einen besonderen Förderbetrag einwerben 
können. Die beiden erfahrenen Kassenkräfte sind erforderlich, weil sonst in den engen Pausenzeiten 
unzumutbare Schlangen an den Kassen entstehen und die Schüler nicht wieder rechtzeitig zum 
Unterricht erscheinen können. Nach der Kündigung der Kassenkraft Frau Feth will die Schulbehörde 
eine Ersatzperson nicht weiter fördern mit der Begründung, es seien zu viele Kräfte für die 
Nachmittagsbetreuung der Schüler vorhanden. Grundsätzlich ist nicht die Schulbehörde für den 
Betrieb der Mensa zuständig, sondern der Landkreis. Der wiederum hat nur für die Bereitstellung der 
Räume und ihre Ausstattung zu sorgen, nicht aber für das Personal. Begründung: Der Betrieb könnte 
von einem Caterer geführt werden, dessen Kosten komplett über die Essenspreise finanziert werden 
müssten. Dies wollen weder Eltern, noch Elternverein und die Schule, da sie eine Qualitätsminderung 
und höhere Kosten durch eine solche Regelung erwarten. Der Landkreis könnte nachgewiesene 
Steigerungen bei den bisher gezahlten 7.500 € Verwaltungskosten der Mensa berücksichtigen, die 
entsprechend zu beantragen wären. Nach kurzer Diskussion beschließt die Versammlung, Frau 
Schäfer als Nachfolgerin von Fr. Feth zum 01.12.18 über den Schulverein anzustellen, und den Betrag 
für die Hauptessen zum 01.01.2019 um 30 Cent zu erhöhen, um ein Defizit in der Mensa zu 
vermeiden. 

Weitere Fragen bestehen nicht. Herr Blocksdorf schließt die Veranstaltung mit Dank an alle 
Teilnehmer. 

  

Dr. Hans-Joachim Raydt   

Protokoll 

30.11.2018 

 


